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3  Besinnliches Wort 

Derzeit bewegen wir uns in 
scheinbar unruhigen Zeiten. Viele 
Menschen sind unzufrieden und  
verunsichert. Was das bedeutet 
erleben wir derzeit! 

Die Bahn streikt, unsere Landwir-
te auch, der Krieg in der Ukraine 
und der Konflikt in Israel. Jetzt 
werden auch noch Schiffe im Su-
ezkanal von Rebellen angegriffen 
und verursachen, dass 
der weltweite Waren-
transport sich verzö-
gert.  

Die Welt ist in Unruhe. 
Und wenn eine Situati-
on ungemütlich wird, 
dann beginnen Men-
schen zu zweifeln. Sie 
hinterfragen ihre Situa-
tion und manchmal 
wird dann gleich das 
ganze System hinter-
fragt. 

Ich denke, das merken wir derzeit 
auch hier in Deutschland. Die Un-
zufriedenheit steigt und Men-
schen hinterfragen nicht nur die 
Politik, was durchaus okay ist, 
aber manche hinterfragen auch 
gleich die Grundwerte unserer 
Gesellschaft. 

Da demonstrieren unsere Bauern 
und nutzen ihre demokratischen 
Rechte um ihre Vorbehalte gegen 

Entscheidungen in der Politik zu 
äußern und gleich springen anti-
demokratische Gruppen auf den 
Demonstrationszug auf und hin-
terfragen das ganze System. 

Versteht mich bitte nicht falsch. 
Die Bauern haben ihr gutes Recht 
ihren Unmut zu äußern. 

Aber, dass Menschenpuppen in 
Ampelfarben an der Gabel eines 

Frontladers aufgehängt 
werden, ist fürchterlich! 

Ich möchte eigentlich 
nicht politisch werden, 
aber als Christ vertrete 
ich bestimmte Werte!  

Und es gibt bestimmte 
Entwicklungen hier in 
Deutschland, die mich 
als Christ beängstigen. 
Wenn ich sehe wie radi-
kale Menschen die Un-

zufriedenheit anderer ausnutzen, 
um Hass und ihre Machtphanta-
sien zu verbreiten, dann kann ich 
nicht still sein. 

Denn Unzufriedenheit kann wie 
ein Lauffeuer werden. Menschen 
werden angesteckt von diesem 
Hass und werden selbst zum ver-
balen Brandstifter.  

Hier sehe ich auch heute die Be-
deutung unseres Glaubens. Er 
kann uns in unruhigen Zeiten Halt 
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und Richtung geben. 

Jesu Lehren erinnern uns daran, 
dass Herausforderungen zum 
Leben gehören, dass wir trotz-
dem nicht unsere christlichen 
Werte über den Haufen werfen 
dürfen. Unser Glaube soll uns er-
mutigen, das Gute in der Welt zu 
suchen. Das wir uns nicht von 
Hass und Neid gegenüber ande-
ren anstecken lassen. 

Unser Glaube ist das Fundament, 
welches uns in Unruhe und Un-
frieden Hoffnung und Halt gibt. 
Unser Glaube bestärkt uns auch 
darin, dass Gott unsere Zuflucht 
ist. In Gottes Wort, im Gebet und 
in der Gemeinschaft finden wir 
Rat, Geborgenheit und Hilfe. 

Angstmache und Propaganda 
sollen uns nicht unsere Werte 
vergessen lassen. Denn leider ist 
das in unserer Geschichte schon 
passiert. 

So hat sich die Kirche damals im 
Dritten Reich zu großen Teilen in 

den Hass hineinziehen lassen. 
Sie haben die Nächstenliebe, die 
Jesus uns vorgelebt hat, verges-
sen. Es ist Zeit, dass wir Christen 
uns besinnen, das wir uns gegen-
seitig ermutigen im Glauben mit 
Jesu Geist, der uns leitet.   

So möchte ich die Worte des 
Briefschreibers des Hebräerbrie-
fes als Aufforderung verstehen: 

 

Hebräer 12:12Darum stärkt die 
müden Hände und die wankenden 
Knie 13und tut sichere Schritte mit 
euren Füßen, dass nicht jemand 

strauchle wie ein Lahmer, sondern 
vielmehr gesund werde. 

 

In der Jahreslosung sind wir auf-
gefordert, all unser Tun dahinge-
hend zu prüfen, ob es in Liebe 
geschieht. Wenn Gottes Liebe 
unser Antrieb ist, wird das nicht 
ohne Auswirkungen bleiben. 

 

Ihr Pastor Stephan Gensicke 



5  Kirchenvorstandswahlen 2024 

Die Wahlunterlagen sollten Sie per Post bekommen haben, wenn nicht 
kontaktieren Sie bitte unser Pfarrbüro unter 05183/1734.  

Es gibt 2 Möglichkeiten, seine Stimmen abzugeben:  
1. Per Online-Wahl. Online ist die Stimmabgabe bis zum 03.03.2024 
möglich.   
2. Per Briefwahl ist die Stimmabgabe bis 10.03.2024 um 15 Uhr mög-
lich. Die Briefe können entweder per Post ans Pfarramt, Hauptstr. 122 
in Lamspringe geschickt werden oder persönlich in den Briefkasten des 
Pfarramtes eingeworfen werden.  
Wer lieber persönlich vorbeikommen möchte, kann seine Briefwahlun-
terlagen auch am 10.März 2024 direkt in die Wahlurne werfen.  

Folgende Möglichkeiten zur persönlichen Abgabe der Briefwahlunterla-
gen am 10. März gibt es: 

 In der Graster Kirche nach dem Gottesdienst bis 15 Uhr. 

 In der Auferstehungskirche Neuhof von 12 bis 15 Uhr. 

 Im Martin Luther Haus in Lamspringe nach dem Gottesdienst bis 
15 Uhr. 

Am Wahltag wird es keine Urnenwahl geben und somit gibt es auch 
keine zusätzlichen Stimmzettel. Zu verwenden sind nur die Stimmzet-

tel, die die Wahlberechtigten geschickt bekommen. 

http://10.März
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„Hey, euch ist ein Kind geboren!“ 

- Weihnachtsgottesdienst mit fre-
chem Krippenspiel - 

 „Hilfe, die Herdmanns kommen“, 
ein Aufschrei geht durch die Ge-
meinde. Die Herdmann-Kinder 
sind nach Ansicht aller Einwoh-
ner, in dem die sechs Geschwis-
ter leben und zur Schule gehen, 
die „schlimmsten Kinder aller Zei-
ten“. Sie rauchen und klauen, 
drangsalieren andere Kinder und 
stecken auch schon mal einen 
alten Geräteschuppen in Brand. 
Ralf, Eugenia, Olli, Leopold, Klaus 
und Hedwig Herdmann, sechs 
magere, dünnhaarige Kinder, die 

sich nur dadurch unterscheiden, 
dass sie verschieden groß sind 
und an unterschiedlichen Stellen 
blaue Flecken aufweisen, die sie 
sich gegenseitig beigebracht ha-
ben. Sie schlagen kleine Kinder, 
fluchen auf ihre Lehrer und miss-
brauchen den Namen des Herrn. 

Vorsichtig, bissige Katze, steht 
auf einem Schild, das auf dem 
Hof der Herdmanns steht. Kinder, 
die neu in der Gegend sind, la-
chen nur so lange über das 
Schild, bis sie die Katze zu Ge-
sicht bekommen haben. „Ich ha-
be noch nie ein Tier gesehen, das 
so bösartig aussah“, berichtet der 

Rückblick 
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Erzähler der Geschichte. Die Katze 
hat ein kurzes Bein, einen gebro-
chenen Schwanz und nur ein Au-
ge. Sie ist der Grund, warum sich 
der Briefträger weigert, die Post 
dort auszutragen. Doch das stört 
die Herdmanns überhaupt nicht, 
sie erhalten ohnehin kaum Briefe, 
außer Mahnungen. Die anderen 
Kinder vermeiden jeden Kontakt, 
kurzum, keiner mag sie in der Ge-
meinde. 

Ausgerechnet diese Kinder reißen 
in diesem Jahr alle Hauptrollen im 
alljährlichen Krippenspiel an sich. 
Schon die Proben für das Krippen-
spiel sind spannend, aufschluss-
reich und … chaotisch. Die Herd-
manns-Kinder kennen die Weih-
nachtsgeschichte nicht und haben 
mit „Kirche“ so gar nichts am Hut. 
Trotzdem tauchen sie plötzlich zu 
der ersten Probe des Krippen-

spiels auf und wollen mitspielen. 
Zum Entsetzen aller meldet sich 
Eugenia Herdmann für die Rolle 
der Maria und Ralf möchte der Jo-
sef sein. Alle sind geschockt. 

Wie befürchtet laufen die Proben 
chaotisch ab. „Ey, die war schwan-
ger“, ruft Ralf, als er erfährt, dass 
Maria ein Kind erwartet. Niemand 
von ihnen hatte vorher je einen 
Kindergottesdienst besucht und 
so hatten sie natürlich keine Ah-
nung, was von ihnen  erwartet 
wird. Vier Wochen dauerten die 
Proben, dann kam der Heilige 
Abend, die Kirche war bis auf den 
letzten Platz gefüllt. Ein Desaster 
deutete sich an. Doch es kam an-
ders. Eugenia (Maria) und Ralf 
(Josef) betraten zwar tollpatschig 
wie immer die Bühne, doch als 
Hedwig, die den Verkündigungs-
engel spielte, aus Leibeskräften 

Rückblick 

https://de.wikipedia.org/wiki/Krippenspiel
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schrie: „Hey, euch ist ein Kind ge-
boren!“, klang es plötzlich wie die 
beste Botschaft der Welt. Die Hei-
ligen Drei Könige, Leopold, Olli 
und Klaus, brachten ihre Ge-
schenke, einen Schinken (!) und 
setzten sich zur Krippe. Und Eu-
genia? Die schrecklich, schlimme 
Eugenia, saß da und fing an zu 
weinen. Die Botschaft der Weih-
nachtsgeschichte, über ein neu-
geborenes Kind, seine Mutter und 
seinen Vater, die in großen 
Schwierigkeiten steckten, kein 
Geld, keine Wohnung, keinen 
Doktor und überhaupt, nieman-
den hatten, den sie kannten, er-
reichte auch die „schrecklichen“ 
Herdmanns und berührte sie. 

Nein, die Herdmanns verdarben 
gegen alle Erwartungen nicht die 
Weihnachtsgeschichte, sie taten 
einfach nur das, was ihnen lo-
gisch erschien. Es war wirklich 
das beste Krippenspiel, das je-
mals bei uns aufgeführt wurde, 
sagte hinterher jeder, der dabei 
war. „Aber niemand wusste wa-
rum“, las der Erzähler vor. Die Be-
sucher des Weihnachtsgottes-
dienstes in der Oberschule wuss-
ten warum und entließen die Kon-
firmanden und Teamer mit gro-
ßem Applaus. 

 

Text und Fotos:  Jürgen Zimmat  
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Am Dienstag, dem 19. Dezember 
fand im Seniorenheim Lamsprin-
ge ein feierlicher Weihnachtsgot-
tesdienst statt. Pünktlich um 
14:30 Uhr versammelten sich alle 
Senioren im Speisesaal, wo die 
Tische bereits für das anschlie-
ßende Kaffeetrinken weihnacht-
lich gedeckt waren.  

Pastor Gensicke gestaltete den 
ansprechenden Gottesdienst 
zum Thema Licht. Nach Weih-
nachtsliedern, Gebet und Predigt, 
in der natürlich die Weihnachts-
geschichte nicht fehlen durfte, 
ging es über zum gemeinsamen 
Kaffeetrinken.  

Die ganze Feier wurde tatkräftig 
durch unseren Besuchsdienst un-
terstützt. Dieser hat für die Senio-
ren Kuchen gebacken und rund 
um die Feier tatkräftig mitgehol-

fen. Es war ein fröhliches Mitei-
nander mit vielen guten Gesprä-
chen, bei dem sowohl für den 
Leib, als auch für die Seele ge-
sorgt war. So gab es zum Ab-
schied viele strahlende Gesichter 
bei den Bewohnern, aber auch bei 
allen Helfern, denn es war ein-
fach sooo schön! Was gibt es 
Schöneres zu erleben, als andere 
Menschen glücklich zu machen? 

Ein herzliches Dankeschön an die 
Mitarbeitenden des Senioren-
heims und unseren Besuchs-
dienst, die diesen wunderschö-
nen Nachmittag mit ihrem per-
sönlichen Einsatz und den lecke-
ren Kuchenspenden möglich ge-
macht haben! 

 

Text: Sabine Haas 

Foto: Stephan Gensicke 
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Unsere Hauptkonfirmanden ha-
ben am 28. Januar einen kreati-
ven und unterhaltsamen Vorstel-
lungsgottesdienst vorbereitet 
und durchgeführt.  

In dem Gottesdienst wurde die 
Bedeutung des Glaubens mit 
Schuhen verglichen. 

Der Gottesdienst war mit über 
140 Personen sehr gut besucht. 
Einige mussten sogar auf Ti-
schen sitzen. 

Wir sind stolz auf unsere Konfis 
und wir freuen uns auf eure Kon-
firmation! 



11  Danke schön! 

Wir danken allen Freiwilligen in 
unseren Gemeinden, die in Gras-
te, Neuhof und Lamspringe  unse-

re Weihnachtsgottesdienste mit-
gestaltet haben!  

Herzlichen Dank 
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An dieser Stelle wollen wir unse-
rem Posaunenchor unter der Lei-
tung von Anja Köps für ihren treu-
en Dienst herzlich danken. Unser 
Posaunenchor ist eine große Be-
reicherung und verlässliche Be-
gleitung in unseren Gottesdiens-
ten. Ob bei Konfirmationen, beim 
Gedenken unserer Verstorbenen, 
unseren Freiluftgottesdiensten, 
den Passionsandachten oder wie 
auf dem Foto, an Heiligabend bei 
unserem Weihnachtsgottes-

dienst mit Krippenspiel. 

Wir als Kirchengemeinde sagen 
„DANKE“, dass ihr eure Zeit und 
euer Talent einsetzt, um unsere 
Gottesdienste musikalisch mitzu-
gestalten. 

Ein besonderer Dank gilt dabei 
Anja Köps, die vor  5 Jahren die 
Leitung des Posaunenchors über-
nommen hat.  

Herzlichen Dank   
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Jugend bittet zum Winterball 

Am 15. Dezember verwandelte 
sich das Martin-Luther-Haus zu 
einem wunderschön dekorierten 
Ballsaal- an festlich gedeckten 
Tischen nahmen die Jugendli-
chen Platz, um sich durch das 
Mitbringbuffet zu stärken. Insge-
samt 30 Jugendliche tanzten in 
Ballkleidern oder auch legerem 
Outfit nach unterschiedlicher Mu-

sik oder trafen sich an der Fo-
tobox, um mit lustigen Acces-
soires tolle Erinnerungsfotos zu 
machen. Es war ein sehr gelunge-
ner Abend, der gerne wiederholt 
werden darf. Vielen Dank an alle, 
die das möglich gemacht und so 
toll organisiert haben.  

Text: Stephanie Gensicke 

Foto: Leyla Jahns 
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In der KidsGo am 10.Februar, die 
Kinderkirche für Kinder ab 8 Jah-
ren bis Vorkonfirmandenalter, 
durften die 17 Mädchen und Jun-
gen erstmal überlegen, wie es 
sich anfühlt, wenn er/sie von ei-
ner Gruppe ausgeschlossen wird 
z.B. nicht zur Geburtstagsfeier 
eingeladen ist oder beim Spiel 
nicht mitmachen darf. Das der/
diejenige traurig, einsam ist und 
es blöd findet, fanden alle. Durch 
die Geschichte von dem Außen-
seiter Zachäus erkannten die Kin-
der, dass Jesus jeden Menschen 
sieht und ihn so annimmt, wie er 
ist. Durch diese bedingungslose 
Annahme ändern sich die Men-
schen und wir ändern uns auch. 
Nach vielen tollen Spielen und 
Selbermachen der eigenen Pizza, 
saßen die Jungen und Mädchen 
gemeinsam zum Pizzaessen am 
Tisch. 

Die nächsten Termine sind: 

16.März & 25.Mai 

Foto & Text: Stephanie Gensicke 
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Die Kinder der Kinderkirche hör-
ten erst von Nosy, unserem Kirch-
engeier, wie er und andere Tiere 
das Warzenschwein Alfonso am 
Wasserloch durch Rufe „Alfonso 
du Stinker“ ärgern. Sie finden das 
okay, weil das Warzenschwein 
auch nicht nett zu den anderen 
ist und es manche Tiere sogar 
regelmäßig in den Matsch 
schubst. Durch die Geschichte 
von Zachäus dem Zöllner hörten 
die Kinder dann, dass jemand, 
der zu anderen gemein ist, sich 
ändern kann, wenn er Gott in sein 
Leben lässt. Gott sieht nämlich 
auch den, der ärgert und möchte 
sein/ihr Freund sein. Gemeinsam 
haben die Kinder auch am „Tisch“ 
von Zachäus gesessen, ein paar 
Snacks gegessen und danach 
zusammen noch Spiele gespielt. 
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Aus Nächstenliebe – einfach für 
andere 

Als im Januar 2014 ein Team aus 
12 ehrenamtlichen Helfern die 
Kleiderkammer in Lamspringe 
eröffnete, ahnte niemand von 
ihnen, wie lange diese Einrich-
tung einmal Bestand haben und 
wie wichtig sie einmal werden 
würde. 

Das Team der ehrenamtlichen 
Helferinnen kam in den letzten 
Wochen des Öfteren ins Schwit-
zen und aus dem Staunen nicht 
mehr heraus! Es hatte sich wohl 
kaum jemand vorstellen können, 
dass der Spendenaufruf – gebe-

ten wurde um gut erhaltene Klei-
dung, sowie Möbel und Haus-
haltsgeräte – auf so eine große 
Resonanz stoßen würde – hieß 
es in den damaligen Gemeinde-
brief. 

Manche Extra-Schicht mussten 
die Damen einlegen, um die vie-
len Spenden zu ordnen, zu sortie-
ren und schließlich in die vielen 
Regale in den Räumen am Kallen-
berg einzuräumen. Doch das Er-
gebnis war großartig. „Mit der 
Kleiderkammer ist ein sinnvoller 
Dienst an unseren Nächsten 
möglich gemacht worden, mit 
dem wir als Gemeinde unseren 
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diakonischen Auftrag wahrneh-
men können. Besonderer Dank 
gilt an dieser Stelle noch einmal 
allen, die sich bei diesem Projekt 
engagiert haben und es durch ih-
re fortwährende Unterstützung 
weiterhin tun: den ehrenamtli-
chen Helfern, allen Spendern, und 
der Samtgemeinde Lamspringe“, 
ergänzte damals Pastor Chris-
toph Drösemeyer. Doris und 
Hansgeorg Heil hatten Ende 2013 
die Idee eine solche Einrichtung 
zu schaffen. Mit dieser Idee lie-
fen sie bei Drösemeyer offene 
Türen ein und auch der Landkreis 
Hildesheim reagierte unbürokra-
tisch, indem er dem Team die 
ehemaligen Werkstatträume in 
der Realschule zu Verfügung 
stellte.    
Seitdem 
öffnet die 
Kleiderkam-
mer zwei-
mal im Mo-
nat, immer 
am 1. und 3. 
Mittwoch 
ihre Tore 
und ein En-
de ist nicht 
abzuse-
hen. Im Ge-
genteil, die 
Zahl der 

bedürftigen Menschen ist nicht 
weniger geworden, eher mehr. 

Doch die Kleiderkammer musste 
auch Rückschläge hinnehmen. 
Als in 2015 die Anzahl der Mig-
ranten rapide zunahm, musste 
auch die Kleiderkammer ihre Räu-
me aufgeben, da die Realschule 
zur Flüchtlingsunterkunft umge-
baut wurde. Die Ehrenamtlichen 
mussten mit Sack und Pack in 
die ehemaligen Räume eines 
Elektrobetriebes umziehen. Die 
Geschäftsräume waren zugig 
und kalt, doch das Team hielt 
durch. Nach 2 Jahren, als sich die 
Lage wieder etwas entspannt 
hatte, durften sie wieder in die 
Räume der alten Realschule ein-
ziehen. 
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Das soziale Umfeld wird in Lam-
springe durch ein starkes Mitei-
nander geprägt. Dabei spielen die 
Ehrenamtlichen und die Kirchen-
gemeinden eine zentrale Rolle.   

„Wir sind momentan ein Team 
von 14 Ehrenamtlichen, darunter 
3 Geflüchtete, 1 Mann von der 
Elfenbeinküste, einer aus Gabun 
und eine Frau aus der Ukraine“, 
berichtet Doris Heil. Über die Jah-
re hat das Angebot an gebrauch-
tem Mobiliar und Hausrat zuge-
nommen. „Dabei spielt wohl der 
Nachhaltigkeitsgedanke eine gro-
ße Rolle“, denkt Heil, die auch im 
Kirchenvorstand der Gemeinde 
aktiv ist. Möbel, die eigentlich 
noch gut erhalten sind und früher 
eher auf dem Sperrmüll landeten, 
bekommen wir jetzt, erzählt D. 
Heil weiter und unterstreicht da-
mit, wie wichtig mittlerweile sol-
che Einrichtungen sind. 

Katharina Henking blickt mit 
Hochachtung auf das nachhalti-

ge ehrenamtliche Engagement 
der Eheleute Heil und dem ge-
samten Team. „In diesem Projekt 
steckt ein langer Atem, Herzblut 
und viel Nächstenliebe: vorbild-
lich“, lobt Alfelds Superintenden-
tin. 

„Seit nunmehr 10 Jahren bie-
tet  die Kleiderkammer Kleidung 
und weitere Non-Food-Artikel für 
bedürftige Menschen aus der Ge-
meinde, aber auch für Menschen 
mit Migrationshintergrund an und 
führt zudem auch Beratungen für 
Einrichtungen etc. durch. Ich bin 
persönlich sehr glücklich und 
stolz, diese Einrichtungen in un-
serer Gemeinde zu haben“, er-
gänzt Bürgermeister Andreas 
Humbert. 

„Die Kleiderkammergruppe ist 
seit Jahren engagiert und be-
sticht durch ihre Freundlichkeit 
und Offenheit Menschen gegen-
über“, erklärt Stephan Gensicke, 
der bei seinem ersten Besuch 
spontan zum Kaffee eingeladen 
wurde. „Das Team ist immer im 
Hintergrund, wartet aber nur da-
rauf zu helfen. Sie stellen für 
mich das schönste christliche 
Engagement unserer Kirchenge-
meinde dar. 

Aus Nächstenliebe, ehrenamtlich 
und nicht um Lob und Ansehen 
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zu bekommen, sondern einfach 
für andere“, so der Pastor. 

„Die Arbeit ist für das ganze 
Team etwas, was wir hier, selbst 
ganz konkret, mit unseren eige-
nen begrenzten Möglichkeiten 
tun können“,  erklärt D. Heil und 
fügt an: „Wir würden gerne mehr 
für Frieden in der Welt tun, aber 
das schaffen wir hier nicht. Wir 
können hier vor Ort den Men-
schen nur Offenheit, Annahme 
und Unterstützung schenken und 
das versuchen wir immer wie-
der.“  

 Fotos und Text: Jürgen Zimmat 

OSTERN 

 

und die Auferstehung von Jesus  

sind Gottes große Geschenke für 
jeden Menschen.  

Wer Jesus Christus als Herrn und 
Erlöser sein Leben anvertraut,  

darf sich darauf verlassen,  

dass der Tod nicht mehr die letzte 
Realität seines Lebens ist,  

sondern das ewige Leben bei Gott. 



20 Kontaktadressen 



21  



22 Wochenplan 

Montag 

15:00-17:00 Frauen-Kontakt-Gruppe  

 14-tägig U. Piehl             05183/956280 
 

Dienstag 

09:30-11:30  Krabbelgruppe 14-tägig S.Gensicke 05183/946472 

14:30-16:30 Handarbeitsgruppe I. Simon  05183/5485 

 14-tägig  

15:00-17:00 Familiencafé für S.Gensicke 05183/946472 

 Geflüchtete & Einheimische 14-tägig 

  

Mittwoch  

09:30-11:00 Diakon. Gemeindefrühstück I. Simon 05183/5485 

 1.Mittwoch im Monat   R. Maibaum 05183/1819 

16:00 Vorkonfirmandenunterricht S. Gensicke   05183/946472 

17:30-18:30 Seniorengymnastik C. Pawlicki 

 



23  Wochenplan 

Donnerstag 

16:00 Hauptkonfirmandenunterricht S. Gensicke   05183/946472
  

18:30 Besuchsdienstkreis S. Haas 05183/1734 

 2.Donnerstag im Monat   

 

19:00-22:00 Patchworkgruppe M. Oberbeck 05183/2260

 1.&3. Donnerstag im Monat  

 

Freitag 

19:30-21:30 Posaunenchor A. Köps 05183/956236  

 

 

Gottesdienste  

Lamspringe Jeden Sonntag Gottesdienst - in der Regel - um 10:00 Uhr 

 im Martin Luther Haus 

Graste 2. So. im Monat 17:00 Uhr Gottesdienst 

 Einmal im Monat Kindergottesdienst nach Absprache 

Netze 1. So. im Monat 09:00 Uhr Gottesdienst 

 

Neuhof 3.Sa. 18:00 Uhr oder 3.So. 09:00 oder 10:00 Uhr 

 Gottesdienst  

Genauere Informationen auf dem Predigtplan 

Einladung zum Kindergottesdienst  
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Nach unserem ökumenischen 
Tauffest im Waldbad 2021, hat-
ten wir viele Anfragen, ob wir 
nicht solch einen Gottesdienst  
wiederholen können. 

Es hat ein wenig gedauert, aber 
dieses Jahr werden wir wieder 
solch ein Fest im Lamspringer 
Waldbad, mit hoffentlich vielen 
Familien und Taufen, feiern. 

 

Der Termin ist der 23.06.2024! 

 

Wir haben bereits eine Taufan-
meldung an diesem Sonntag. Wir  

freuen uns, wenn sich noch mehr 
Familien finden, die ihre Kinder 
an diesem Sonntag taufen las-
sen. Wenn Sie diesen Termin 
wahrnehmen wollen, kontaktieren 
Sie bitte Frau Haas zu den Büro-
zeiten im Pfarrbüro. 

Natürlich sind alle herzlich zu die-
sem Gottesdienst eingeladen.  

Wir freuen uns auf ein lebendiges 
Fest mit Ihnen! 

Wir danken dem Waldbadteam, 
dass wir dieses Jahr wieder im 
Waldbad ein Tauffest feiern dür-
fen. 

Foto: Jürgen Zimmat 
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Herzliche Einladung zum Weltge-
betstag 2024 am 1. März in der 
Klosterkirche um 19 Uhr 

Dieses Jahr haben Frauen aus 
Palästina den Weltgebetstag vor-
bereitet. Da der Konflikt im Na-
hen Osten so vielschichtig und 
schwierig ist, haben wir uns im 
Vorbereitungsteam entschieden, 
statt dem Ablauf des Weltgebets-

Einladung 

tages zu folgen, wir eine Frie-
densandacht gestalten. Stärker 
denn je sehnen wir uns nach 

friedlichen Zeiten 
für die gesamte 
Menschheit. Am 
1. März möchten 
wir uns mit der 
Weltgebetstags-
bewegung im Ge-
bet für Frieden 
vereinen. Nach 
der Andacht gibt 
es die Möglichkeit 
zum Austausch 
im katholischen 
Pfarrheim bei Es-
sen und Geträn-
ken. 

  

Text:  

Stephanie Gensicke 



27  Rückblick 

Am Ewigkeitssonntag haben wir 
in der Klosterkirche mit vielen Fa-
milien unserer Verstorbenen aus 
dem vergangenen Kirchenjahr 
gedacht. 

Viele Familien waren ge-
kommen und wir haben 
einen feierlichen Gottes-
dienst unter Begleitung 
unseres Posaunenchors 
gefeiert. Als evangeli-
sche Kirchengemeinde 
sind wir unseren katholi-
schen Geschwistern 
sehr dankbar, dass wir 
diesen Gottesdienst in 

der Klosterkirche feiern durften. 
Herzlichen Dank und Gruß an 
Pfarrer Lampe und an die katholi-
sche Kirchengemeinde. 



28 Ankündigung 

Folgende Konfirmationen sind geplant:  

Konfirmation in der Netzer Kapelle am Sonntag 07.04.2024 um 09:30Uhr 
 

Hanno Deike aus Netze    Matthis Hühne aus Netze 

Konfirmation in der Graster Kirche am Sonntag 07.04.2024 um 11:00 Uhr 
 

Lennet Aue aus Graste    Mia Drücker aus Graste 

Maya-Luisa Philipps aus Graste   Finn Luca Wieters aus Graste 

Jan Winter aus Lamspringe   Lina Wöckener aus Graste 

Mathea Wolfram aus Graste  

Konfirmation in der Klosterkirche / Lamspringe am Sonntag 14.04.2024 

um 10:00 Uhr 
 

Nayla Dombrowski aus Lamspringe  Tim Gebhardt aus Lamspringe 

Lennox Grotjahn aus Lamspringe   Elisa Hanke aus Wolterhausen 

Domenic Holze aus Lamspringe   Marie Jedzik aus Lamspring  

Maya Marlene Markwort aus Lamspringe  

Fenja Pohl aus Lamspringe   Hanna Lina Saft aus Lamspringe 

Konfirmation in der Auferstehungskirche in Neuhof am Sonntag 

21.04.2024 um 10 Uhr 
 

Lian Ahrens aus Harbansen   David Haas aus Bockenem 

Jonas Schannen aus Lamspringe   Mae Simon aus Lamspringe 

Jaane Scharbatke aus Lamspringe   

Kira Jolin Wilhelm-Kuhnt aus Lamspringe 



29  Statistik 

 

Gottesdienste: 122 

Trauungen: 2 

Konfirmierte: 21 

Taufen: 5 

Beerdigungen: 34 

Umpfarrung: 1 

Kirchenaustritte: 20 
 

Leider war das Jahr 2023 für uns als Kirchengemeinde, wie man aus 
den Zahlen erkennen kann, wieder ein bitteres Jahr. Wenn wir die Tau-
fen und die eine Umpfarrung gegen die Beerdigungen und vielen Kir-
chenaustritte stellen, hat unsere Kirchengemeinde insgesamt 48 Ge-
meindemitglieder verloren.  

 



30 Aus aktuellem Anlass  

Liebe Lesende,  

am 25. Januar wurde die von der 
Evangelischen Kirche in Deutsch-
land (EKD) in Auftrag gegebene 
ForuM Studie zu sexualisierter 
Gewalt veröffentlicht.  

Der Leiter der Stu-
die, Prof. Martin 
Wazlawik, sagte am 
25. Januar im li-
vestream: „Wir ken-
nen jetzt die Spitze 
der Spitze des Eis-
bergs.“ Das hat 
mich erschüttert. 
Am meisten aber 
hat mich die Rede 
von Katharina 
Kracht beschämt, 
die für den Betroffe-
nenbeirat das Wort 
ergriffen hatte. Ich 
konnte spüren, wie-
viel Kraft es sie kostete. Seither 
empfinde ich noch viel mehr Res-
pekt und Mitgefühl für all die Be-
troffenen, die es auf sich genom-
men haben, von ihrem Leid zu 
erzählen. Damit haben sie die 
Studie erst ermöglicht. 

Die Studie nimmt die Evangeli-
sche Kirche in Deutschland seit 
1945 in den Blick. Innerhalb unse-
rer hannoverschen Landeskirche 
wissen wir von 122 bestätigten 

Fällen und Verdachtsfällen. Diese 
Zahl bildet aber ausdrücklich nur 
einen Ausschnitt dessen ab, was 
Betroffene in unserer Landeskir-
che erlitten haben. Es ist vor al-
lem der Umgang mit dem Leid 

der von sexualisierter 
Gewalt Betroffenen, 
der mich zutiefst be-
schämt. Was jetzt 
nochmal überdeutlich 
geworden ist: Sexua-
lisierte Gewalt hat 
auch in der evangeli-
schen Kirche einen 
Raum gefunden. Be-
troffenen in unserer 
Kirche wurde großes 
Unrecht zugefügt. 
Das ist ein Miss-
brauch von Vertrauen 
und widerspricht zu-
tiefst meinem Bild 
von Kirche als 

Schutzraum und steht gegen al-
les, was christliche Verkündigung 
ausmacht.  Diese Ein-
sicht empfinde ich als besonders 
bitter.  

Ich habe direkt nach dem Er-
scheinen der Studie offiziell 
Nachricht aus dem Landeskir-
chenamt erhalten, dass aus dem 
Kirchenkreis Hildesheimer Land-
Alfeld keine Fälle vorliegen, die in 
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der ForuM Studie berücksichtigt 
waren. Wir wissen aber aus den 
Ausführungen der Studie, dass es 
deutschlandweit ein Dunkelfeld 
gibt, dessen Ausmaße wir nicht 
kennen. Deshalb möchte ich allen 
Menschen, die von sexualisierter 
Gewalt betroffen waren oder 
sind, ausdrücklich Mut machen, 
ihr Schweigen zu brechen, sich 
zu melden und sich an die Fach-
stelle der Landeskirche, an die 
zentrale Anlaufstelle HELP oder 
an nichtkirchliche Beratungsstel-
len zu wenden. 

Schutzbefohlene zu schützen 
und zu stärken, ist unser wich-
tigstes Anliegen. Im Bereich un-
serer Kita- Trägerschaft des Kir-
chenkreises, zu der 26 Einrichtun-
gen gehören, haben wir seit Jah-
ren ein Schutzkonzept erarbeitet, 
das zusammen mit einem Verhal-
tenskodex in all unseren Einrich-
tungen in die Praxis umgesetzt 
wird. Diese Konzepte werden ste-
tig fortgeschrieben. Die Erkennt-
nisse der Studie werden in diese 
Fortschreibung eingearbeitet. 
Schutzbefohlene schützen und 
stärken, das fängt ja schon in der 
Sprache an. Distanzlosigkeiten 
haben in unseren Kitas nichts zu 
suchen. 

Auch unser Schutzkonzept zur 

Prävention sexualisierter Gewalt 
im Gesamtkirchenkreis ist um-
fänglich: es umfasst die Bereiche 
der Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen, den Konfirmandenun-
terricht, die Freizeiten, aber auch 
den Bereich der Kirchenmusik, 
der Küsterarbeit und des Gemein-
debüros.  Alle unsere Hauptamtli-
chen haben die Schulung zur 
Thematik durchlaufen. Wir sind 
durch diese Schulungen sensibili-
sierter und aufmerksamer gewor-
den. In der Folge werden nun wei-
tere Berufsgruppen und leitende 
Ehrenamtliche geschult. Wir wis-
sen aber: Ein Schutzkonzept ist 
eine Handlungsgrundlage, die 
niemals fertig ist. Weil es dabei 
auch immer um Haltung und Ak-
tualisierung durch neue Erkennt-
nisse und Erfahrungen geht. 
Jetzt arbeiten wir daran, das 
Schutzkonzept in die Fläche un-
seres großen Kirchenkreises in 
die Gemeinden zu tragen, um auf 
allen Ebenen unseres Kirchen-
kreises eine Kultur der Achtsam-
keit und der Sprachfähigkeit zu 
befördern. Da sind wir alle ge-
fragt.    

 

Katharina Henking, Superinten-
dentin  



32 Wir gratulieren 

Es wurden folgende Geburtstage unserer Jubilare 
berücksichtigt: 75, 80 und ab 85 alle Jahrgänge. 

H
er

zl
ic

h
en

 G
lü

ck
w

u
n

sc
h

  

u
n
d

 G
o
tt
e
s 

Se
ge

n
 



33  Wir gratulieren 

Datenschutz 

Die Veröffentlichung der Familiennachrichten im Gemeindebrief 
(Geburtstage, Taufen, Hochzeiten, Sterbefälle) unterliegt dem Datenschutz. 
Die Gemeindebriefredaktion setzt für die Veröffentlichung das Einverständ-
nis der Betroffenen voraus. Sollte jemand mit der Bekanntgabe nicht einver-

standen sein, bitten wir, dieses dem Pfarramt, Telefon (05183/1734), bis 

zum Redaktionsschluss mitzuteilen.      



34 Freud & Leid 

 

 



35  Nachruf 

Unser ältestes Gemeindemitglied 
unserer Kirchengemeinde ist am 
16.01.24 verstorben. Fast 30 Jah-
re hat Frau Ratajek unsere Got-
tesdienste an der Orgel und dem 
Klavier aktiv mitgestaltet. Bis zu-
letzt war es ihr sehr wichtig, Teil 
unserer Gemeinde zu sein. Wir 
haben mit Besuchen und Post 
versucht so gut es ging sie am 
Leben unserer Kirchengemeinde 
teilhaben zu lassen. Sie war ein 
gläubiger Mensch und wir ver-
trauen darauf, dass sie schauen 
darf, was sie geglaubt hat.  

Im Rahmen des Gottesdienstes 
am 17.03. in Lamspringe werden 
wir ihrer in Besonderen gedenken 

und laden im Anschluss zu Kaf-
fee und Kuchen ein! 



36 Kontaktadressen 

Diakonisches Werk Alfeld, Mönchehof 2, 31061 Alfeld/ Leine  

Allgemeinde Sozialberatung,  

Schwangeren- u. Schwangerschafts- 

konfliktberatung: Vivian Gumnior 

( 0 51 81/ 9 32-13 ) 

Sprechstunden: Dienstag u. Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr u. nach Vereinbarung 

Email: DW.Alfeld@evlka.de 

Die Beratung ist vertraulich und kostenlos. 

Telefonseelsorge   ( 08001110111 (Tag und Nacht) kostenfrei! 

Mutter- u. Kind - Kurenberatung: 

Sabine Kranz 

( 0 51 81/ 9 32-12 ) 

Besuchen Sie unser Kirchspiel Lamspringe, 

Graste - Netze und Neuhof  

auch im Internet! 
Unser Internetauftritt befindet sich auf der Plattform der Landeskirche: 

 

Die Adresse lautet:  

https://kslamspringe.wir-e.de 

 

 

 

 

 

 Oder Sie erreichen uns unter der email: 

hospiz.region-hildesheim@evlka.de 

Internet: www.geborgen-bis-zuletzt.de 

Kontaktdaten des  

Hospizverein im Ev.-luth. 

Kirchenkreisverband 

Hildesheim e.V. 

Büro: Klosterstr. 6 

31134 Hildesheim 

Tel.: 05121 918 74-62 

Koordination:  

Angela Plath / Martin Sohns 

https://kslamspringe.wir-e.de
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Verschiedenes 

Kleiderkammer Lamspringe 
In Trägerschaft der evangelischen  

Kirchengemeinde 
Ehem. Realschule, Lamspringe  

(Eingang über den Schulhof) 

Öffnungszeiten:   

   Ab 14:30 Uhr             06. & 20. März 

                                       03. & 17. April 

                                       15. Mai 

 Annahme von Kleidung nach Absprache  

(Fam. Heil Tel. 05183 1231) 

Wenn Sie unserer Kirchengemeinde  eine Spende zukommen lassen möchten, um un-
sere Gemeindearbeit oder ein bestimmtes Projekt zu unterstützen, freuen wir uns 

sehr darüber.   
bitte verwenden Sie dafür die  folgende Bankverbindung:  

„Kirchenamt Hildesheim“  

IBAN: DE13 2595 0130 0007 0097 74 (BIC NOLADE21HIK)  

Unter Angabe des Stichwortes: „3029 Lamspringe” 
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In diesem Gemeindebrief sind viele kleine Ostereier versteckt. Achtung!! 
Werbung, sonstige Eier und Kerzen in Eierform zählen nicht dazu. Finde 
alle und schicke die Gesamtanzahl der abgebildeten Ostereier an:  

pastor.lamspringe@evlka.de 

Wir wünschen viel Freude beim Suchen. Unter allen richtigen Antworten 
wird ein Gewinner ausgelost. Einsendeschluss: 01. April 2024 

Preis: Der Gewinner wird von Pastor Gensicke zu einem Abendessen für 
Zwei in Gehrenrode eingeladen.  
Teilnahmebedingungen: Veranstalter des Gewinnspiels ist Immerwieder, der Gemeindebrief der ev. Luth. 
Kirchengemeinde in Lamspringe. Mit der Teilnahme an diesem Gewinnspiel akzeptiert der Benutzer die Teil-
nahmebedingungen. Teilnehmer müssen sowohl Kirchengemeindemitglieder des Kirchspiels Lamspringe 
sein und die Absender, der bei uns eingehenden E-Mails. 

Die Gewinnbenachrichtigung erfolgt ausschließlich per E-Mail an die vom jeweiligen Teilnehmer angegebene 
E-Mail-Adresse. 

Jede/r Teilnehmer/-in erklärt sich mit der Teilnahme an diesem Gewinnspiel damit einverstanden, seinen/
ihren Namen im Gewinnfalle zu Werbezwecken nutzen darf, insbesondere im Rahmen der Veröffentlichung 

der Gewinner im Internet. 

Redakteure von Immerwieder sind vom Gewinnspiel ausgeschlossen. 

Die Barauszahlung des Gewinnes ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Herzliche Einladung zum Geburtstagskaffee!! 

Wir wollen alle Geburtstagskinder ab 75 Jahren, die zwi-
schen November 2023 - März 2024 Geburtstag hatten, 
zum Geburtstagskaffee ins Gemeindehaus einladen. 

Am 15.03 beginnt das Kaffeetrinken um 15 Uhr  

im Martin Luther Haus.  

Wir bitten um Anmeldung bis zum Dienstag  

den 12.03 im Pfarrbüro. 05183/1734 



39  

Ev.-luth. Kirchengemeinden Lamspringe, Graste-Netze und Neuhof 

Pastor: 
Stephan Gensicke Lamspringe, Hauptstr. 122  05183/ 946472 
Email: pastor.lamspringe@evlka.de 
Zuständige Superintendentin:  K.Henking 05181/ 93217 

Kirchenvorstand der Kirchengemeinde - Ansprechpartnerinnen: 
Diana Kolb  KG Graste-Netze, Riesbeek 18 05183/ 946461 
Doris Heil  KG Lamspringe, Hebergatze 5 05183/ 1231 
Nicole Jahns (Vors.) KG Neuhof, Lermunder Str. 14 05183/ 957280 

Pfarrbüro Lamspringe:    
Pfarrsekretärin:  
Sabine Haas 31195 Lamspringe, Hauptstr.122 05183/ 1734 
Email: kg.lamspringe@evlka.de Fax:  1031 
Bürozeiten: Di.  9.00 – 11.00 Uhr, Do. 16.00 – 17.30 Uhr 

Küsterinnen: 
Beate Lindner Lamspringe, über das Pfarrbüro 05183/ 5017908 
Diana Kolb Graste, Riesbeek 18 05183/ 946461 
Hiltrud Schlaszus Netze, Am Bleeke 6 05183/ 387 
Leyla Jahns Neuhof, Lermunder Str. 14 05183/ 957280 

Martin-Luther-Haus: Lamspringe, Hauptstr. 2 05183/ 2027  

Ansprechpartnerin für Vermietungen:  
Ilona Raatz  05183/ 1653 

Evangelischer Kindergarten Arche Noah und Krippe: 
Dagmar Habenicht (Ltg.)Hauptstr. 2 05183/ 688 
Email: kts.lamspringe@evlka.de 

Kirchenmusik: 
Anja Köps (Posaunenchor & Orgel) 05183/ 956236 
Peter Götz (Orgel)  05067/ 917539 
Christine Holze (Orgel)  05183/ 2987 
Leana Palinkas (Orgel)  05183/ 462 

Ev. Friedhof Lamspringe: 
Friedhofsverwaltung:  Siehe Pfarrbüro 05183/ 1734 
Grabauswahl: Anja Sickfeld 05183/ 1207 

Ev. Friedhof Neuhof:  
Friedhofsbeauftragte  Nicole Jahns 05183/ 957280 

https://kslamspringe.wir-e.de 

Wir sind für Sie da ... 

mailto:kg.lamspringe@evlka.de
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